
„Wir sagen Stadtfest und
Weihnachtsmarkt dauerhaft ab“
Interessengemeinschaft Großburgwedeler Kaufleute kann die hohen Defizite nicht mehr tragen

großBurgWedel (wal).
Wie geht es weiter mit dem
Stadtfest Burgwedel und dem
Großburgwedeler Weihnachts-
markt? In einem Gespräch mit
Bürgermeisterin Ortrud Wendt
(CDU) hat Stefan Müller, Vorsit-
zender der Interessengemein-
schaft Großburgwedeler Kauf-
leute (IGK), für seine Idee eines
Stadtmarketingvereins als künf-
tigen Organisator geworben.
Doch eine Annäherung gab es
nicht. Die IGK zieht für sich die
Konsequenz: „Wir sagen das
Stadtfest und den Weihnachts-
markt dauerhaft ab“, sagt Mül-
ler.
Burgwedels Stadtfest mit sei-

nen Ständen und Darbietungen
von Vereinen und Unternehmen
hatte bei jeder Auflage Tausende
von Besucher in die Innenstadt
gelockt. Doch für die IGKwar die
Organisation zunehmend zur
Belastung geworden. Das ab-
nehmende ehrenamtliche Enga-
gement mussten die Gewerbe-
treibenden mit mehr Aufträgen
an Dienstleister auffangen.
Bei Gesamtkosten von 25.000

Euro für das Stadtfest 2022
stand unterm Strich so einMinus
von rund9000Euro, die Feste für
2023und2024hatte die IGKda-
raufhin abgesagt. Das gleiche
Schicksal ereilte in diesem Jahr
den Weihnachtsmarkt Groß-
burgwedel. Das Defizit hatte
2023 bei 6000 Euro gelegen.
Die IGK stand damit vor einer

Grundsatzentscheidung, wie es
mit den Festen weitergehen
kann. Müller favorisiert ein Kon-
strukt, wie es beispielsweise in
Burgdorf besteht: Ein Stadtmar-

bei denen das Unternehmer-
netzwerk IWU mit viel Engage-
ment auf eine „schwarze Null“
kommt.
Stefan Müller zeigt sich über

dieArt undWeise desGesprächs
ebenso enttäuscht, wie über das
Resultat. Er habe sich ge-
wünscht, dass sich Stadtspitze
und Politik damit erst einmal
auseinandersetzen. Dafür habe
er seit mehr als zwei Jahren ge-
worben. „Man hätte über alles
reden können, ich hätte mich
über jede Möglichkeit gefreut.“
Er erwarte ja gar nicht so um-
fangreiche Unterstützung, wie
für das Stadtmarketing in Burg-
dorf. „AbereinNeinvonvornhe-
rein, das enttäuscht mich. Das
hätte ich mir anders ge-
wünscht.“ Stattdessen habe er
zu hören bekommen, dass sich
das Stadtfest offenbar überlebt
habe und dass man „alte Zöpfe
abschneiden“müsse. „ImWahl-
kampf wären solche Aussagen
nicht gekommen“, sagt Müller
überzeugt.
Er könne das Argument, mit

Steuergeld zurückhaltend um-
zugehen, absolut nachvollzie-
hen. „Aber wir sind immer noch
eine der reichsten Kommunen.
Und die Gewerbebetriebe tra-
generheblichdazubei“, sagtder
Vorsitzende der Großburgwede-
ler Kaufleute.
Das Stadtfest nach IGK-Ma-

nier wird es damit nun nicht
mehr geben. Und den Groß-
burgwedelerWeihnachtsmarkt?
Da habe er die leise Hoffnung, so
Müller, dass eine von Vereinen
und Institutionen getragene Ini-
tiative Erfolg hat.

ketingverein unter finanzieller
Beteiligung der Stadt könnte
künftig Feste und Veranstaltun-
gen in Burgwedel organisieren.
Doch bei Burgwedels Bürger-

meisterin und auch beim CDU-
Fraktionsvorsitzenden Michael
Kranz konnte Müller damit nicht
punkten. „Ich bin nicht dabei,
dass die Stadt als Retterin ein-
springt“, sagt OrtrudWendt un-
missverständlich auf Nachfrage
dieser Redaktion. Man müsse
nicht krampfhaft an etwas fest-
halten, wenn sich ein Konzept
nicht trage. Bezogen auf das
Stadtfest zieht sie sogar den Ver-
gleich mit einem „toten Pferd“,
auf dem die IGK sitze. „Was
bringt uns ein weiterer Verein?
Das muss nicht sein“, sagt auch
Michael Kranz und erteilt der
Idee von einem Stadtmarketing-

verein eine Absage. Letztlich
wolle die IGK ihre Veranstaltung
weiterführen, nur mit dem Geld
der Stadt.
Aus Wendts Sicht muss Burg-

wedel in finanziell herausfor-
dernden Zeiten mit Geld für frei-
willige Leistungengeizen.Mit ihr
sei es nicht zu machen, dass die
Stadt für eine „zunehmend
kraftlose IGK“ als Retterin ein-
springe. Wenn jemand nach
Burgwedel ziehe, dannnichtwe-
geneines Festes, sondernwegen
der Kita-Plätze, der guten Schu-
len, der ansehnlichen Orte, der
lebendigen Vereine und des Kul-
turlebens. Ihre Sicht auf die Ver-
anstaltungen in Großburgwe-
del: „Es darf auch mal was ka-
puttgehen, dann kann gutes
Neues entstehen.“ Fürs Stadt-
fest könnte das aus ihrer Sicht

beispielsweise eine kleinere,
kompaktere Veranstaltung alle
zwei Jahre sein. „Mir ist nicht
bange, dass da eine Alternative
erwächst.“
Als Positivbeispiele für Veran-

staltungen inBurgwedel, die teil-
weise sogar rein ehrenamtlich
funktionieren, nennen Wendt
und Kranz das legendäre Rasen-
mäherrennen „Thönse24“, das
Musikfestival „Fuhrberg rockt“
und den „Sommerspaziergang“
in Wettmar. In Großburgwedel
gebe es beispielsweise das Bier-
und das Weinfest. „Die tragen
sich undbedienen die Sehnsucht
nach Begegnung. Ichmuss dafür
nicht die ganze Stadt lahmle-
gen“, sagt die Bürgermeisterin
mit Blick auf die gesperrten Stra-
ßen zum Stadtfest. Kranz nennt
auchnochdieGewerbeschauen,

Stets Besuchermagnete, trotzdem Defizit: Die IGK wird keine Stadtfeste mehr organisieren.
Foto: Thomas Oberdorfer

Kleinburgwedel, Brombeer-
kamp 6.
Auf dem Programm beider

Schulungen steht die Installation
der Sprinti-AppundderGVH-App
auf dem Smartphone, das Anle-
gen eines Benutzerkontos, die
Orientierung innerhalb der Sprin-
ti-App und die Buchung einer
Sprinti-Fahrt. Außerdem lernen
die Teilnehmenden, wie sie ihre
Sprinti-Fahrt mit der GVH-App
bezahlen.
Die beiden Dozenten der vhs

Hannover Land, Steffen Bien und
Werner Eilers, stehenden Teilneh-
menden beratend zur Seite, wäh-
rend alle Teilnehmenden auf
ihrem eigenen Smartphone eine
Sprinti-Buchung durchführen.
Für die Teilnahme an einem der

Kurse werden daher ein funk-
tionsfähiges Smartphone und die
Zugangsdaten für den App-Store
oder den Google-Play-Store be-
nötigt. Fernermüssen die Teilneh-
mendendie Zugangsdaten für ein

Chancen, insbesondere für
Menschen, die eine flexible und
erfüllende Tätigkeit im Bereich
der kindlichen Betreuung su-
chen.
Die Teilnahme ist kostenfrei

und bietet eine gute Gelegen-
heit, sich über die Kindertages-
pflege zu informieren und mit
erfahrenen Pflegepersonen in
Kontakt zu treten. Eine digitale
Teilnahme ist ebenfalls möglich:
Bei Anmeldung per Mail erhal-
ten Interessierte einen Zugangs-
link.
Für Fragen stehen die Fachbe-

raterinnen zur Verfügung: In
Burgwedel, Nadine Heim, Tel.
(05139 8973 521), nadi-
ne.heim@burgwedel.de, in
Isernhagen Sabine Müller, Tel.
(0511) 60039025, sabine.muel-
ler@isernhagen.de und in der
GemeindeWedemarkRonja Ba-
bek-Fuls, Tel. (05130) 581 293,
Ronja.babek-fuls@
wedemark.de.

Neue Kurse zur Nutzung
der Sprinti-App
Kurse der vhs Hannover Land in Großburgwedel und Kleinburgwedel

BurgWedel (r/bs). Beson-
ders in kleineren Ortschaften
etabliert sich seit einiger Zeit der
so genannte „Sprinti“ als Ergän-
zung zum Linienbusverkehr. Bu-
chen sollmandenSprinti idealer-
weise mit der Smartphone-App.
Die vhs Hannover Land bietet

nun in Großburgwedel und
Kleinburgwedel einen Einfüh-
rungskurs in die Sprinti-App und
die zusätzlich benötigte GVH-
App an. AuchMenschen, die ein
Seniorenhandy nutzen, können
anderSchulung teilnehmen.Das
Angebot ist kostenlos und wird
gemeinsammit der Region Han-
nover und der ÜSTRA organi-
siert.
Die jeweils zweistündigen

Schulungen finden amDonners-
tag, 7. November, um 10 Uhr im
WohnPark Großburgwedel,
Fuhrberger Straße 2 statt. Am
Mittwoch, 4. Dezember, beginnt
um 14 Uhr eine Schulung im Se-
niorenpflegeheim Lindenriek in

Zahlungsmittel wie PayPal, SEPA
oder Kreditkarte parat haben und
benötigendenZugriff aufeinenE-
Mail-Account. Wer kein Smart-
phone besitzt und stattdessenmit
dem Seniorenhandy an der Schu-
lung teilnimmt, bekommt auch
dort Hilfestellung bei der Bu-
chung einer Sprintifahrt.
Sprinti ist ein Service der GVH

und der Region Hannover und
wird durch das Bundesministe-
rium für Digitales und Verkehr ge-
fördert.
Alle Kurse können direkt auf

der Website www.vhs-hanno-
ver-land.de online gebucht wer-
den. Anmeldungen sind zudem
persönlich in den Geschäftsstel-
len, telefonisch unter (05032)
90144-96 oder per E-Mail an
d.born@vhs-hannover-land.de
möglich. Das Angebot ist auf 20
Teilnehmende pro Kurs be-
grenzt. Bei mehr Anmeldungen
wird eine Warteliste eingerich-
tet.

Kindertagespflege
ist gefragt
„Tagesmutter/Tagesvater – ein Beruf mit Zukunft“

Wedemark/BurgWedel/
Isernhagen (r/bs). Unter
dem Motto: „Tagesmutter/Ta-
gesvater – ein Beruf mit Sinn
und Zukunft“ laden die Fachbe-
raterinnen der drei Kommunen
Burgwedel, Isernhagen und
Wedemark herzlich zu einem
Infoabend ein.
Ein Live-Talk gibt spannende

Einblicke in das Berufsfeld der
Kindertagespflege. Sie richtet
sich an alle, die mehr über die
Arbeit als Kindertagespflege-
person als Hauptberuf erfahren
möchten. Drei erfahrene Fach-
kräfte berichten aus ihrer lang-
jährigen Praxis und geben Ein-
blicke in ihren Berufsalltag.
DieVeranstaltungbeginnt am

Dienstag, 29. Oktober, um 18
Uhr imAmtshof,AufdemAmts-
hof 8 in Burgwedel. Der Live-
Talk bietet Raum für Austausch
und Diskussionen rund um den
Beruf der Kindertagespflege.
Der Beruf bietet eine Vielzahl an
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Wie gut höre ich? Tag des offenen Hörens
Hörtests und medizinische Beratungen im KRH Klinikum Nordstadt,
Haltenhoffstraße 41, Haus D, Hannover

SA, 19. OKTOBER
9.00 - 14.30 UHR

GUAD 2
Gr. 36–43
199,95 €

Angebot
gültig bis
18.10.24

COUPON DER WOCHE

17.99
Blu-Ray –
Alles steht Kopf 2
• FSK: 0

15.50

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

Nach mehr als 10 Jahren am Standort Service Leben Isernhagen
ist Frau Diana Tietz nun täglich mit Ihrem Team vor Ort.

Seit der Eröffnung im Jahr 2010 ist der Friseursalon Tietz an
zwei Tagen in der Woche am Standort und versorgt die Kunden

von Renafan.
Mit Aufgabe des Hauptgeschäftes in der Bothfelderstraße
und dem Einzug ins SL Isernhagen zum 01.10., kann die
Dienstleistung nun nahezu täglich (Dienstag bis Freitag)

angeboten werden.
Dadurch entstehen neue Bekanntschaften oder der

Friseurbesuch kann mit dem Besuch der in der Einrichtung
wohnenden Kunden verbunden werden. Positive Rückmeldungen

gab es bereits von den externen Friseurkunden.
Nach vorheriger Anmeldung kann der Isernhagener auch wie

gewohnt das Mittagsangebot in Anspruch nehmen.
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre guter Zusammenarbeit.

RENAFAN ServiceLeben Isernhagen
Lüneburger Damm 2, 30916 Isernhagen

Tel.: (0511) 543 67 - 0, Fax: (0511) 543 67 - 250
serviceleben-isernhagen@renafan.de

Werden SieMITGLIED und pro�itierenSie u.a. von der kostenlosenpersönlichen RECHTSBERATUNGin unserem Haus!Pro�itierenSie auchvonexklusiven
VorträgenundSeminarensowieattraktiven
RabattenunsererKooperationspartner(z.B. exklusiver Tarif „enercity natürlich gemeinsam“)

Service-Center:
Theaterstraße 2 • 30159 Hannover

Tel. 0511 300 300
shop.haus-und-grundeigentum.de

• Doppelexemplar Vertrag,
• Übergabe- und Abnahmeprotokoll,

•Mietpreisbremse,
• Datenschutzinformation,

• Hausordnung
• undWohnungsgeberbestätigungErhältlich im Online-Shopoder in unserem Service-Center

Ihr starker Partner
rund um die Immobilie!

Unser Mietvertragspaket
hat für Sie alles Notwendige dabei!

Medien

KOMPLETTfür nur9,50€*
*Preis für Mitglieder des Haus & Grundeigentum Hannover e.V. - Preise variieren je nach gewähltem Produkt

Ehlbeek 2 | 30938 Burgwedel
Tel. 05139 27002 | www.dsth.de
INSTAGRAM@diakoniestationenHannover

... sorgen wir dafür, dass Sie dort so
lange wie möglich bleiben können.

WEIL ES ZU
HAUSE AM

SCHÖNSTEN IST

Diakoniestation Burgwedel/Langenhagen

Wir unterstützen Sie und Ihre Angehörigen
einfühlsam und zuverlässig in allen Bereichen
der ambulanten Alten- und Krankenpflege.
Wir sind für Sie da. Jederzeit.

Lust auf einen tollen Job? Einfach & schnell bei uns bewerben: https://kontakt.dsth.de

Ihr digitaler Draht
zum

auf

www.marktspiegel-verlag.de
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